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I I I  ZB 242/51  U ost  _
Verkündet am 5* Juni 1952 7 f $
d ie s e r .. Ju s t « .A ngestellter, 
a ls  Urkundsbeomter der Gfe- 

sch lif ts  s t e l l e

i r i n n  k s  v o i  k e s

In  dem R e c h ts s tre it
der Stadtgemeinde 'v e rtre ten  durch den Rat
der S ta d t5

B eklagten, B erufungsklägerin und R ev isionsk lägerin . 
-  irozeßbevollm ilchtig ters Rechtsanwalt Br.

g e g e n

den Kaufmann Hans B 
IC flH strasse

K läger, Berufungsbeklagten und R evisionsbeklagten , 
-  Irozeßbevollm ächtig ters Rechtsanwalt Br« ~

in  Dl

hat der IIIo  Z iv ilse n a t des B undesgerichtshofs auf die 
mündliche Verhandlung vom 5® Juni 1952 un ter I.!itv;irkung 
des S enatsp räsiden ten  Iröf«, D r0 R iese und der Bundes­
r ic h te r  Dr® Delbrück, Prof« Dr0 I,Ieiß?'Dr.o Bock, und Dr«• , * . ^
Rotberg

fü r Recht erkannte
Die Revision, der Beklagten gegen das U r te i l  

des lo Z iv ilse n a ts  des O berlandesgerichts in  Braun­
schweig vom 17* J u l i  1951 wird zurückgewieseno

Die Beklagte t rü g t  d ie ' Kosten' des R echtsm it­
t e l s  * • • '

Von Rechts wegen



Tatbestands

Am 1» A pril 1947 wurde d ie  Ehefrau des K lägers durch 
einen Autobus der Beklagten tö d lic h  v e r le tz t«  Her Klüger 
fo rd e r t  E rsa tz  se in e r  einm aligen Aufwendüngen? d ie n ich t 
mehr im S t r e i t  s in d , und eine “Rente nach § 845 ZIO«

Der Antrag des K lägers ging zunächst auf Zahlung 
eines B etrages von 360 EM und auf F e s ts te llu n g  der wei­
teren  S c h a d e n se rsa tz p flic h t0 Pas Landgericht gab d ie se r 
Klage zur H älfte  s t a t t  (dem Zahlungsanspruch nur dem 
Grunde nach), das O berlandesgericht zu zwei D ritteln» , 
Dieses U r te i l  i s t  r e c h ts k rä f t ig  geworden«

Im *• Nach verfahren11 s t e l l t e  der Kläger neben dem An­
tra g  auf einm alige Zahlung den Antrag auf Zahlung einer 
m onatlichen Rente von 126j 50 DI.I (fü r  die Z eit vom 1« 
A pril 1947 b is  30c Juni 1948 m onatlich 12?65 DU)o D ieser 
im S c h r if ts a tz  vom 14« Juni 1950 (Bl 77) angekündigte An­
trag wurde am 20« Juni 1950 (Bl 79) verlesen« Das Landge­
r i c h t  sprach dem Kläger 100 DU bezv/„ 10 DU zu«, das Beru­
fungsgerich t ermäßigte den Rentenbetrag auf m onatlich 
60 DU bezw« 6 DL!« U it der R evision b ean trag t d ie Beklagte 
•völlige Abweisung des Rehtenanspruchs«. der Kläger bean­
t r a g t  Zurückweisung der Revision«.

Ents ch e i  dungsgründ es
.....................   ■ —» nu r» " , .. ..........   |W » ........ ...

I ,
Das B erufungsgericht s t e l l t  ta ts ä c h lic h  fe s t*  daß 

im H aushalt des K lägers zwar H ilf s k rä f te  und Hausange-
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s t e l l t e  t ä t ig  waren9 daß aber d ie versto rbene Ehefrau 
den H aushalt g e le i t e t  ha t und daß gerade die v ie len  
g e se lls c h a f tlic h e n  V erpflich tungen , die Sorge und Für­
sorge fü r Llann und Eesuch und die zah lre ichen  Gäste ih r  
immer wieder neue Aufgaben und P flic h te n  gaben und daß 
s ie  s ich  n ich t a l le in  auf A nleitung und Überwachung im­
mer beschränken konnte« Aus e in e r eingeholten  Auskunft 
des Arbeitsam ts., nach der fü r  eine entsprechende T ra ft 
ein B argehalt von m onatlich 80 -  100 DU üb lich  s e i ,  be­
rechnet das B erufungsgericht einen D urchschn ittssa tz  von 
90 DL! und sp r ic h t dem Klüger hiervon 2/3 = 60 DK zu, Es. 
leh n t die B erücksichtigung des e rsp a rten  U n terh a lts  ab*

»

Die Revision g r e i f t  d iese  Berechnung nur in  dem 
le tz te n  Punkte an und fo rd e r t  d ie  B erücksichtigung des 
e rsp a rten  U nfcerhalts» Diese Frage h a t der Senat im Ur­
t e i l  vom 3* Dezember 1951 -  I I I  ZR 72/51 -  (BGHZ 4, 123 
f f )  inzwischen dahin entschieden« daß zwar -  abweichend 
von der Ansicht des B erufungsgerichts -  auf Rentenansprii- 
cbe wegen Tötung e iner Ehefrau in  gewiesen Grenzen die 
Grundsätze über d ie sogen* V orte ilsausg le ichung  anzuwen­
den sind« daß aber a ls  E rsa tz  fü r  d ie  entgehenden D ienste 
der G etöteten im allgem einen m indestens d ie  BaraufWendun­
gen zu e r s ta t te n  s in d , die fü r  d ie D ienste e in er en tsp re­
chenden H ilf s k ra f t  aufzuwenden sind« Die R evision h a t 
hiergegen keine neuen re c h tlic h e n  G esichtspunkte vorge­
trag e n , so daß auf die Ausführungen des genannten U r te ils  
verwiesen werden kann« Hiernach i s t 'j e d e n f a l l s  im .Ergeb- 
n is  der Entscheidung des B erufungsgerich ts be izu tre teno  
Auch im übrigen la ssen  die Ausführungen des Berufungsge­
r ic h ts  in so fe rn  keinen. R ech ts irr  tum' erkennen,,"
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Die Revision rü g t w e ite r , daß das B erufungsgericht 
keine z e i t l ic h e  Begrenzung der R en tenp flich t ausgespro­
chen hat«,

le  Sie m ein t, es s e i  notwendig, d ie Rente von vorn­
here in  auf die Z eit b is  zu e in e r V iederverheiratung  des 
IClügers zu begrenzen, und s t e l l t  h ie rb e i d ie  f e s te  Recht­
sprechung des R eichsgerich ts  (JW 1905, 143$ HRR 1934 ITr 
1023) und des Obersten G erich tshofs f ‘i r  dib B r it is c h e  Zo­
ne (OGHZ 1 , 317 /5 2 l7 )  zu r  Nachprüfung, ohne jedoch zu 
den do rt geltend  gemachten Gründen S te llu n g  zu nehmen« Die­
se Entscheidungen b e tre f fe n  den Rentenanspruch der Witwe 
(5 844 BGB)$ ob d ie  in  ihnen hervorgehobenen G esichtspunkte 
s ich  auf den .Anspruch des d ie n s tb e re c h tig te n  .Ehemanns in  
g le ich e r oder ähn licher Weise anwenden la ssen  könnten, be­
d a rf  aber e r s t  dann e iner Prüfung, wenn eine solche neue 
Ehe geschlossen i s t ö-Bis dahin handelt es s ic h  nur um eine 
k ü n ftig  mögliche Entwicklung; es b le ib t  in  jedem P a lle  eine 
von zukünftigen Umstünden abhängige Ungewissheit bestehen, 
fü r deren B erücksichtigung § 323 ZPO. den Weg weist*

2, Nach A rt 117 GrundG s o l l  zwar am 1« A pril 1953 die 
durch A rt 3 Abs 2 gew ährte*G leichberechtigung der Prau 
p rak tisch  in  ICraft = .tre ten «  Die R evision m ein t, die . . 
G leichberechtigung müsse d ie Aufhebung der V erpflich tung  
zur A bleistung h äu s lich e r D ienste zur Polge haben und s o l­
che D ienste nur noch entweder e n tg e l t l ic h  oder f r e iw i l l ig  
zulassenc S e lb s t wenn angenommen würd§, daß w irk lich  eine 
so weitgehende Änderung des bestehenden R echtszustsndes
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in  so kurzer F r i s t  e in g efü h rt werden könnte und s o l l t e ,  
so h an d e lt es sich  doch auch h ie r  um n ic h ts  anderes a ls  
d ie mehr oder weniger große Y /ahrschein lichkeit oder I'ög- 
l i c h k e i t  der zukünftigen Änderung der bestehenden Rechts­
la g e , der auch in  einem a u f■zukünftige Leistung lau ten ­
den U rte il  n ic h t Rechnung getragen werden kann©

Die Revisionsaugfciffe konnten h iernach  keinen E r­
fo lg  haben v.

Bei der F estsetzung  des S tre i tw e r ts  h a t das Berufungs­
g e r ic h t in  seinen Beschlüssen vom 1* und 13o September 1951 
u n b erü ck sich tig t g e la sse n , daß d ie Klage neben dem Zahlungs- 
sn trag  über 360 DH zunächst nur auf F e s ts te llu n g  der Ver­
p flich tu n g  zum E rsa tz  des w eiteren  Schadens g e r ic h te t  war«. 
E rs t  nachdem das U r te i l ,  das dem F esl's te llu n g san trag  in  
zwei D r i t te ln  s ta t tg a b , R ech tsk ra ft e r la n g t h a t te ,  v/urde 
der Anspruch auf Zahlung e in er Rente im Juni 1950 rech te - 
hängig* Deshalb waren d ie  b is  dahin aufgelaufenen Betrüge 
fü r 15 Monate tot der Währungsreform und fü r  2 Jahre nach 
der Währungsreform dem im übrigen zu tre ffen d  berechneten 
S tre itw e r t  fü r  d ie einzelnen Instanzen hinzuzureebneno
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Die Entscheidung 'iber die Kosten beruht auf § 97 ZKK

Dr, Riese Dr- Delbrück Heiß

Dr ■ Dock Dr* Rotberg
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